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Metastudie – Anlass, Energiedaten
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Entwicklung des Energiebedarfs für Raumwärme und 
Warmwasser gespiegelt mit Ausbaupfaden der Geothermie 

https://www.bmwk.de
/Redaktion/DE/Artikel
/Energie/energiedaten
-gesamtausgabe.html

https://www.geotis.de/
homepage/publication#
public_relations

Grundlage für 
Forschungsthemen 
des LIAG zur 
Wärmewende



Energiebedarf Bereich R&W in 2020
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1 TWh = 3,6 PJ = 123.000 t SKE = 200.000 t Holzpellets = 86.000 t Heizöl
Kapazität Nordstream 1 (H-Gas) = 550 TWh

33,4%
des Endenergiebedarfs

1 TWh
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Bereich R&W: Energiequellen, -importe und CO2-Emissionen
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• 76% der Wärmeversorgung abhängig von Verbrennung fossiler Energieträger

o Davon werden 66% Erdgas, 31% Erdöl, 3% Kohle verbrannt

• Anteil Ökowärme: 15,2%

• Importe fossiler Brennstoffe für Wärmeversorgung:

o 88% des Erdgases,

o 98% des Erdöls,

o 69% der Kohle müssen aus anderen Ländern nach Deutschland importiert werden.

• Abhängigkeit von Brennstoffimporten im Bereich R&W besonders hoch

• 87-89 Mio. t Emissionen CO2, einziger Verbrauchssektor, der Klimaschutzziele verfehlt
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Entwicklung des Energiebedarfs R&W seit 2008
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Einsparung (grüne Balken) und Erhöhung (rote Balken) im
Energieverbrauch für Raumwärme / Warmwasser in Prozent zum
Vorjahreswert. Durchschnittlich wurde 1 % pro Jahr eingespart.

Absoluter Energieverbrauch im Bereich Raumwärme/Warmwasser 
von 2008 bis 2020. Von 894 TWh in 2008 zu 774 TWh in 2020 
entwickelte sich der Energieverbrauch regressiv mit einer jährlichen 
Reduktion von 9,7 TWh/a
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Bedarfsentwicklung vs. Wintertemperaturen
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Einsparung (grüne Balken) und Erhöhung (rote Balken) im
Energieverbrauch für Raumwärme / Warmwasser in Prozent zum
Vorjahreswert. Durchschnittlich wurde 1 % pro Jahr eingespart.

Differenzen im Energieverbrauch für Raumwärme/Warmwasser des jeweiligen 
Jahres zu 2020  [1] (blaue Kurve). Durchschnittstemperaturen von Januar, 
Februar, November und Dezember des jeweiligen Jahres [2] (braune Kurve).
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Potenzial der Bedarfsreduktion im Bereich R&W
100% Ökowärme nur erreichbar mit Bedarfsreduktion im Bereich R&W
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Emissionen CO2-Äquivalente durch R&W
Vermeidung von CO2-Emissionen durch Einsparungsmodel 3:1
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Ausbaupfade der Geothermie

Analyse von Studien zum Ausbau der oberflächennahen 
Geothermie (ONG) und Tiefengeothermie (TG) einschließlich 
mitteltiefe Geothermie (MTG)
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Die Studie aller Studien
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UBA Studie, Sandrock et al. 2020
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Geothermisches Potenzial nach Sandrock
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Beispiel aus Sandrock et al. 2020
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Ein solider Ausbaupfad der Geothermie
Technisch plausibel, Durchführbarkeit möglich unter machbaren 
Voraussetzungen, auf Basis konservativer Studienergebnisse
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Ausbaupfad Geothermie (Quellen: BEE, Sandrock Studie, Bundesverband Wärmepumpe Branchenstudie 2021 und Dena TM95)

ONG TG ONG TG ONG TG ONG TG

TWh/a TWh/a TWh/a TWh/a TWh/a TWh/a TWh/a TWh/a

10 1,4 46 10 59 56 68 118

1 1 4,50 1,08 1,30 4,60 1,80 12,40

2022 2030 2040 2045

Wachstum in TWh/a Wachstum in TWh/a ggü. 2022 Wachstum in TWh/a ggü. 2030 Wachstum in TWh/a ggü. 2040
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Entwicklungs-
potenzial der 
Ökowärme
bis 2045 
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Metastudie Nationale Erdwärmestrategie - Fazit
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 Die Wärmeversorgung Deutschlands ist stark abhängig von 
Energieimporten, insbesondere von russischem Erdgas

 Engpässe in der Wärmeversorgung trifft die gesamte Bevölkerung, 
denn es wohnen alle

 Die Abhängigkeit der deutschen Wärmeversorgung von internationalen 
Energiequellen kann durch das vorhandene Potenzial der Geothermie 
erheblich verringert werden

 Ohne Bedarfsreduktion ist die vollständige Transformation des 
Wärmesektors zu EE und der Schutz der Ökosysteme nicht möglich
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Forschungsvorhaben WärmeGut
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 Der Ausbau der Geothermie sollte über ein Monitoring begleitet werden, um ein 
gezieltes, fachlich begründetes Nachsteuern zu ermöglichen

 Dazu müssen Daten zur ONG (und MTG) auf ein bundesweit einheitliches Niveau 
gehoben werden, um Vergleichbarkeit zu erreichen

 Das LIAG schlägt zusammen mit der BGR dazu eine Datenkampagne vor

 Kompetenz und Zuständigkeit zur ONG liegt bei den Ländern bzw. den SGDs

 Das Forschungsprojekt WärmeGut hat zum Ziel, die Datenlage in der 
Geoinformation zur ONG auf regionaler Skala zu verbessern, dies kann ohne eine 
konstruktive Zusammenarbeit mit den SGDs nicht erreicht werden
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Forschungsvorhaben WärmeGut
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 Verbundprojekt zur Flankierung des Erdwärmepumpen-Rollouts für die 
Wärmewende durch eine bundesweite, einheitliche Bereitstellung von 
Geoinformationen zur oberflächennahen Geothermie in Deutschland

20.09.2022



Projektplan WärmeGut
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 Das GeotIS des LIAG ist geeignet, um die Daten der ONG zu implementieren 
und ein entsprechendes Monitoring zu ermöglichen

 Ziel ist, das Ausbaupotenzial der ONG durch Ampelkarten darzustellen und mit 
dem tatsächlich stattfindenden Ausbau der ONG zu vergleichen

 Das bereits erfolgreich durchgeführte EU-Projekt geoPLASMA hat gezeigt, dass 
Ampelkarten zur ONG länderübergreifend erstellt werden können, ein Konzept 
liegt vor und muss mit den SGDs auf geeignete Weise beraten werden

WärmeGut bedarf intensiver Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit
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Aussicht, nächste Schritte
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 WärmeGut integriert Geowissenschaften, Sozio-Ökonomie, IT-DB-Informatik 

 WärmeGut ist ein Verbundgroßprojekt und muss aufgrund seiner Komplexität 
erst administriert werden, bevor Facharbeiten beginnen können.

 Die SGDs sollen über ein Online-Format durch das PtJ geschult werden, um je 
nach Bedarf assoziierter Partner auf Augenhöhe werden zu können

 Ressourcen für spezifische Projektarbeiten der SGDs sind in WärmeGut 
vorgesehen, jedoch müssen die zuständigen Ministerien der Länder die schnell, 
stark, wachsende Nachfrage nach den SGDs im Zuge des notwendigen Ausbaus 
der Geothermie erkennen und die SGDs entsprechend stärken.
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Vielen Dank!
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Fachkommunikation auf dem
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